


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Bauwerke"   
Grundschule, Sachunterricht, Kl. 1- 4

Die DVD startet mit "Autostart" in einen ca. 20-Sekunden-Introfilm, der mit viel
Liebe zum Detail per Computeranimation gestaltet ist und u.a. die DVD-Leitfigur
"Professor Lunatus" einführt. Das Intro endet im . . .
Hauptmenü, von dem aus 5 Filme direkt anwählbar sind:
Eine Welt voller Bauwerke 7:40 min
Baustoffe 6:00 min
Konstruktion - was steht und was trägt? 6:50 min
Vom Fachwerk zum Wolkenkratzer 4:20 min
Brücken 5:10 min
(+ Grafikmenü mit 9 Farbgrafiken)

Die Filme begleiten drei Kinder bei der Erforschung von Baustoffen und
einfachen Konstruktionsprinzipien. Die Kinder machen dabei auch viele eigene
Versuche, u.a. zu den Eigenschaften verschiedener Baustoffe wie Holz, Stein
und Beton. In ihrer Scheunenwerkstatt, im Garten und an einem Bach werden
einfache Konstruktionen erprobt: Die Kinder bauen eine Zelthütte, einen kleinen
Steinbogen und eine einfache Brücke. - Unser "Professor Lunatus" begleitet
die Kinder bei allen Erkundungen und sammelt die gewonnenen Erkenntnisse.
Sehr anschauliche Computeranimationen unterstützen alle Darstellungen und
vermitteln den Schülern ein grundlegendes Verständnis vom Bauen mit
verschiedenen Baustoffen. Dabei werden verschiedenste Beispiele quer durch
die Menschheitsgeschichte aufgegriffen. Erklärungen sind stets der Altersstufe
(7-10 J.) angemessen formuliert, der Anspruch an letzte "physikalische
Korrektheit und Vollständigkeit" tritt in den Hintergrund.
Alle Filme können prinzipiell in beliebiger Reihenfolge eingesetzt werden, je
nach Unterrichtsplanung und -verlauf. 

Ergänzend zu den o.g. 5 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 9 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(im Grafik-Menü)

- 9 ausdruckbare pdf-Arbeitsblätter (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 
finden Sie auch zu dieser DVD "Bauwerke" interaktive und selbstauswertende
Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie online bearbeiten oder
auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern und offline bearbeiten,
ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (pdf) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

index.html

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER, etc.).

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben).

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte
der DVD. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die
Druckfunktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle
Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Die Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD
haben verschiedene Architekturbüros geleistet.
Für die Unterstützung unserer Dreharbeiten danken wir dem LVR-
Freilichtmuseum Kommern und der BGS Bergische Grauwacke Steinbruch
GmbH, Lindlar.
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DVD-Inhalt  -  Strukturdiagramm
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Eine Welt voller Bauwerke
Laufzeit:  7:40 min, 2009

Lernziele: 
- Einen ersten Eindruck von der historischen Entwicklung der Bautechnik

gewinnen;
- Regionale Bezüge zwischen natürlich vorkommenden Baustoffen und

entsprechenden Baukonstruktionen erkennen;
- Bedeutung und Einsatzzweck verschiedener Bauwerke für den Menschen

erkennen.  

Inhalt:
Der Film soll den Schülern einen ersten Überblick über die historische
Entwicklung von Bauwerken aus Menschenhand vermitteln: Von der simplen
Zelthütte über erste feste Behausungen aus Holz und Stein bis hin zu äußerst
beeindruckenden Bauwerken wie Pyramiden und Wolkenkratzer.

Der Film arbeitet an
Beispielen heraus, zu
welchen Zwecken die
Menschen ihre "Bau-
werke" erstellten und
nutzten.
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Abbildung 2: Burganlage, Schutz

Abbildung 1: Bauernhaus, Wohnen und Arbeiten



Das sind nur einige der
im Film gezeigten
Beispiele. 
Professor Lunatus
erstellt im Lauf des
Films Punkt für Punkt
eine Liste der Zwecke,
die Bauwerke erfüllen
können.

Abschließend leitet der Film über zu zwei weiteren Filmen auf der DVD, die
mehr Informationen zu Baustoffen und zum Thema "Konstruktion" geben.

* * *
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Abbildung 3: Schloss, Repräsentation

Abbildung 4: Brücke und Straße, Reisen

Abbildung 5: Bauwerke erfüllen verschiedene Zwecke



Baustoffe
Laufzeit:  6:00 min, 2009

Lernziele: 
- Verschiedene Baustoffe und ihre Eigenschaften kennenlernen.

Inhalt:
In diesem Film experimentieren unsere drei Kinder Karolina, Julius und Mats
mit verschiedenen Baustoffen und lernen deren Eigenschaften kennen. 
Die im Film behandelten Baustoffe sind Holz, Naturstein, Lehmbaustein,
gebrannte Lehmziegel, Beton und Kalksandstein. 

Beispielhafte Bilder aus der
"bauhandwerklichen Realität"
untermauern die spielerisch
entdeckten Eigenschaften
dieser Baustoffe. Glas, Stahl
und auch Spannbeton als
Baustoffe vieler moderner
Hochhäuser werden gezeigt.

Die im Film von Professor Lunatus erstellte "Baustoffliste" ist natürlich bei
weitem nicht vollständig. Also werden die Kinder abschließend aufgefordert,
weitere Baustoffe zu suchen und zu benennen (z.B. diverse Isolierbausteine,
etc.)

* * *
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Abbildung 6: Die Kinder experimentieren mit versch. Baustoffen

Abbildung 7: Großbaustelle



Konstruktion - was steht und was trägt?
Laufzeit:  6:50 min, 2009

Lernziele: 
- Einfache Grundprinzipien der Konstruktion kennenlernen;
- Erkennen, dass die Formgebung und die geschickte Montage von Baustoff-

elementen die Stabilität eines Bauwerks ganz wesentlich beeinflusst.   

Inhalt:
Der Film beginnt mit einer optisch sehr überzeugenden Demonstration der
Tragfähigkeit einer "Brücke" aus Papier: Im flachen Originalzustand trägt ein
Papierblatt kaum Last, im mehrfach geknickten Zustand dagegen trägt das
gleiche Blatt ein ganz erhebliches Gewicht.

Eine kurze Bildersequenz zeigt
die Mitarbeiter eines
Architekturbüros bei der PC-
Arbeit an Bauplänen. Ihre
Tätigkeit wird erläutert: Wie
muss man Baustoffe und
Bauteile auswählen und
platzieren, damit ein Haus stabil
stehen bleibt?
Der Begriff "Konstruktion" bzw.
"konstruieren" wird eingeführt.
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Abbildung 8: Die "Brücke" aus Papier  -  eine Frage der Form!

Abbildung 9: Architekturbüro



Dann folgt eine unterhaltsame, längere 3D-Computeranimation, in der Professor
Lunatus verschiedene andere, einfache Konstruktionsprinzipien demonstriert.
Er tut dies auf einer Hausbaustelle, auf der es recht phantasievoll zugeht.

Professor Lunatus demonstriert
auf seiner Baustelle einige
einfache Konstruktions-
prinzipien: 
Von der Belastung bzw. der
Tragfähigkeit eines Quer-
balkens mit und ohne Stütze ...

... über fachwerkartige
Verstrebungen zur Versteifung
von Wandkonstruktionen ...

... bis hin zum Bau eines
Torbogens mit Schlussstein.

Parallel zu dieser längeren 3D-
Computeranimation wird auch
immer gezeigt, wie die Kinder in
der Scheunenwerkstatt diese
Konstruktionsbeispiele von
Professor Lunatus praktisch
nachahmen.

Zum Schluss regt der Film zu eigenen Bauexperimenten im Unterricht an.

* * *
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Abbildung 11: Verstrebungen

Abbildung 12: Torbogen

Abbildung 10: Querbalken mit Stütze



Vom Fachwerk zum Wolkenkratzer
Laufzeit:  4:20 min, 2009

Lernziele: 
- Das herkömmliche Fachwerk-Bauprinzip mit Holz kennenlernen;
- Erkennen, wie das Fachwerkprinzip im Stahlfachwerkbau der ersten

Hochhäuser wieder aufgenommen und weiterentwickelt wurde;
- Erkennen, welche Vorteile ein Doppel-T-Träger aus Stahl gegenüber einem

massiven Holzbalken hat.

Inhalt:
Der Film konzentriert sich auf die Darstellung des "Fachwerk-Prinzips",
zunächst mit dem herkömmlichen Baustoff Holz. Dann wird die Stahlfachwerk-
Bauweise vorgestellt, mit der im 19. Jahrhundert in Chikago, USA, die ersten
modernen Hochhäuser errichtet wurden.

Dann zeigt der Film noch
einmal anhand der Druck- und
Zugbelastung in einem
Querträger, welche Gewichts-
vorteile der moderne Baustoff
Stahl in Doppel-T-Trägerform
gegenüber einem massiven
Holzbalken hat: Erste Voraus-
setzung für die Errichtung
vielgeschossiger Hochhäuser.

* * *
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Abbildung 13: Holz- und Stahlfachwerk

Abbildung 14: Holzbalken und Stahlträger



Brücken
Laufzeit:  5:10 min, 2009

Lernziele: 
- Verschiedene Brückenarten mit ihren Konstruktionsprinzipien, ihrer

Tragfähigkeit und den Begriff "Spannweite" kennenlernen.

Inhalt:
In diesem Film kommen wieder unsere drei Kinder als Baumeister zum Einsatz:
Sie ziehen, ausgerüstet mit Bollerwagen, Brettern und Stützen, zu einem Bach
und bauen zwei Brücken. 

Zunächst wird eine kleine
Balkenbrücke ohne Stützen über
den Bach geschlagen.

Wenn sich die "Spannweite" der
Brücke erhöht, dann muss die
Balkenbrücke mittig gestützt
werden.
Weitere reale Brücken-Beispiele
werden gezeigt, z.B. eine
Bogenbrücke und eine moderne
Autobahn-Balkenbrücke aus
Spannbeton.

Der Filmschluss bleibt der
"Königin der Brücken", der
Hängebrücke vorbehalten.
Professor Lunatus erklärt das
Konstruktionsprinzip einer Hänge-
brücke ebenso wie das einer
Schrägseilbrücke.

* * *
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Abbildung 15: Kurze Balkenbrücke

Abbildung 16: Balkenbrücke mit Stütze

Abbildung 17: Professor mit Hängebrücke




